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Intro Industrielle Bildverarbeitung //V/BMA

Wenn Maschinen sehen und verstehen

» Inspektion

» Qualitatsprifung

» ldentifikation von Bauteilen

» Lesen von Codes

» FUhrung von Roboter und Maschinen
» Steuerung von Ablaufen

» Optimierung der Produktion

Fast Uberall im Einsatz

» In- und aul3erhalb der Fabriken
» Weltwelt
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kurze Einführung Industrielle Bildverarbeitung

Industrielle Bildverarbeitung – wenn Maschinen sehen und verstehen

Kameras erzeugen Bilder, Software wertet sie automatisch aus. Bildverarbeitungssysteme prüfen Qualität, führen Maschinen, steuern Abläufe, identifizieren Bauteile, lesen Codes und liefern wertvolle Daten zur Optimierung der Produktion. 

Und die Bildverarbeitung erobert sich ständig weitere Anwendungsgebiete – in- und außerhalb der Fabriken, weltweit. Im ständigen Einsatz für Qualität, Effizienz und Produktsicherheit. 

Bildverarbeitung ist eine spannende Technologie, liegt im Trend und ist äußerst erfolgreich – wie die folgenden Folien zeigen.


Deutsche Bildverarbeitungsindustrie erzielt Rekordumsatz //VDMA
S
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die VDMA Marktbefragung Industrielle Bildverarbeitung zeigt: Die Branche boomt!
Der Umsatz der industriellen Bildverarbeitung in Deutschland erreichte 2015 erneut einen neuen Rekordwert und stieg auf 2 Milliarden Euro. Zwischen 2011 und 2015 ist der Umsatz somit durchschnittlich um 8 Prozent pro Jahr gewachsen. Innerhalb von 10 Jahren hat sich das Umsatzvolumen der industriellen Bildverarbeitung Deutschlands verdoppelt. 

Auch für 2016 stehen die Zeichen weiter auf Wachstum: 
Die Wachstumsprognose der deutschen Bildverarbeitungindstrie lautet: bis zu 8 Prozent. 
Davon können andere Branchen im Maschinenbau nur träumen.



Bildverarbeitung Europa //V/DMA
S

2015/2014 2016/2015

Germany +9% + 8%
Other Europe +12% + 8%
Europe +9.5% + 8%
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier der Überblick zu Europa
		2015/2014	2016/2014
Deutschland		+9%	+ 8%
Europa (ohne Deutschland)+12%	+ 8%
Europa insgesamt	+9.5%	+ 8%

Schaut man sich die Auftragseingangs- und Umsatzentwicklung der deutschen und europäischen Monatsindizes (bis einschließlich Berichtsmonat Juni 2016) der Industriellen Bildverarbeitung an, so kann die Branche dieses ehrgeizige Ziel erreichen – trotz politischen Turbulenzen und wirtschaftlichen Unsicherheiten. 

Kurzer Exkurs - Woher stammen diese Daten? 
Die VDMA Fachabteilung Industrielle Bildverarbeitung führt seit 1995 eine jährliche Marktbefragung durch zur Entwicklung der Branche in Deutschland und Europa. Dies Umfrage basiert auf Firmenrückmeldungen. Bei den Rückmeldern handelt es sich sowohl um europäische Firmen, die in Europa produzieren sowie um einige ausländische Firmen, die importierte Produkte von Europa aus verkaufen. Die Umfrage steht allen Firmen offen – ob VDMA Mitglied oder nicht.  Für die der Pressemitteilung zugrunde liegende Statistik wurden die Daten von 185 Firmen ausgewertet, 119 deutschen Firmen und 65 weiteren Firmen aus Europa. 


USA und China wichtigste Exportmarkte //VDMA
S

Exportumsatz* Industrielle Bildverarbeitung 2015 von Deutschland - wichtigste Lander/Regionen

m2015 © 2014 =2013 =2012 m2011

Nordamerika +8,4%
China ' ' ' +18,7%
Sonstiges Asien** : ' +19,8%
Mittel- und Osteuropa _— +13,2%
ltalien = +46,0%
Osterreich und Schweiz ' -3.9%
GroRbritannien und Irland ' -9,0%

Sudkorea +27,2%
Japan +10,1%

BENELUX +21.5%
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* Umsatz teilnehmender Unternehmen
** bzw. nicht unterteilt nach Landern Quelle: VDMA Robotik+ Automation
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wachstumsmotor Deutschland
Allein im deutschen Heimatmarkt verzeichnete die Branche 2015 ein Umsatzplus von 13 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. 
In den weltweiten Regionen liegt der Export in das europäische Ausland an der Spitze: Der Anteil am Gesamtumsatz belief sich 2015 auf 23 Prozent. 
Asien folgt mit 21 Prozent – wobei China alleine für 9 Prozent am Gesamtumsatz steht. Das Wachstum im Reich der Mitte lag im Vergleich zum Vorjahr bei beeindruckenden 19 Prozent. 
Ebenfalls wachstumsstark ist Nordamerika mit einem Plus von 8 Prozent  gegenüber dem Vorjahr. Die USA, Kanada und Mexiko machen zusammen 12 Prozent des Gesamtumsatzes aus. 
 



Automobilindustrie bleibt grofdter Abnehmer //VDMA
Nicht-industrielle Branchen auf dem Vormarsch 4

Gesamtumsatz* Industrielle Bildverarbeitung 2015 Anteile nach Kundengruppen
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* Umsatz teilnehmender Unternehmenern Quelle: VDMA Robotik+ Automation

VDMA | Dr. Horst Heinol-Heikkinen Seite 8 | 25/08/16


Vorführender
Präsentationsnotizen
Automobilindustrie bleibt größter Abnehmer
Die Automobilindustrie ist mit Abstand der größte Kunde für die deutsche und europäische Bildverarbeitungsindustrie. 2015 betrug ihr Anteil am Gesamtumsatz 22 Prozent und der der Umsatz erhöhte sich um 9 Prozent. Der Umsatz in der General Industry (verarbeitende Industrie ohne Automobil) wuchs um 8 Prozent im Vergleich zum Vorjahr.  
 
Nicht-industrielle Branchen auf dem Vormarsch
Seit Jahren schon erobert sich die Bildverarbeitung viele weitere Anwendungen auch außerhalb der Fabriken. Verbesserte Qualität, höhere Zuverlässigkeit, mehr Sicherheit und Wirtschaftlichkeit sind Eigenschaften, die in den nicht-industriellen Einsatzfeldern ebenso gefragt sind wie in der industriellen Fertigung. 2015 betrug der Anteil des Umsatzes der deutschen Bildverarbeitungsindustrie in nicht-industriellen Branchen bereits 25 Prozent . 2011 waren es noch 19%. Mit einer durchschnittlichen Wachstumsrate von 16% pro Jahr (2011-2015) tragen die nicht-industriellen Anwendungen maßgeblich zum Wachstum
des Umsatzes von Bildverarbeitung aus Deutschland bei. Wachstumstreiber 2015 waren insbesondere die Bereiche Intelligente Verkehrssysteme,  sowie Sicherheit & Überwachung. 


Wichtige Abnehmerbranchen — im Detail //VDMA
J

Gesamtumsatz* Industrielle Bildverarbeitung 2015 nach Kundenbranchen Industrie
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* Umsatz teilnehmende Unternehmen Quelle: VDMA Robotik+ Automation
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wichtige Abnehmerbranchen
Aufgeschlüsselt nach Branchen bleibt die Automobilindustrie – wie in der vorherigen Folie schon erläutert weltweit stärkster Kunde - mit 22 Prozent am Gesamtumsatz. Der Umsatz von industrieller Bildverarbeitung stieg hier im Jahr 2015 um 9 Prozent. Nach einem Einbruch 2011 sind die Umsätze in der Branche kontinuierlich gewachsen und haben 2015 das Rekordniveau von 2011 übertroffen. 
Die Elektro-Elektronikindustrie - einschließlich Halbleiter - war mit einem Anteil von knapp 13 Prozent  der zweitgrößte Kunde. In der  Elektronikfertigung steigt der Bedarf an Bildverarbeitung für die Qualitätssicherung höherwertiger Produkte. Im Bereich der Bildschirmherstellung (TFT/FPD-Industrie) kommt eine neue Generation an Displays auf den Markt, die höhere Auflösungen und Datenverarbeitungen verlangen. 



Nicht-industrielle Abnehmerbranchen — im Detalil //VDMA
S

Gesamtumsatz* Industrielle Bildverarbeitung 2015 nach Kundenbranchen, nicht industrielle

m 2015 2014 = 2013

Intelligente Verkehrssysteme
Medizinische Diagnoseapparate und Operationstechnik

Logistik und Postsortierung

Sicherheit & Uberwachung

andere nicht-Industrielle Branchen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Umsätze in den nicht-industriellen Branchen sind 2015 wieder um 9% gewachsen.  Seit 2009 ist der Umsatz (mit Ausnahme von 2010) kontinuierlich gewachsen.  

Mit über 9% haben die Intelligenten Verkehrssysteme den größten Anteil am Gesamtumsatz. 2015 wurden mit einem Wachstum von 36%. Das Umsatzvolumen hat sich in dieser Branche stark erhöht, um 22% pro Jahr zwischen 2011 und 2015. Verkehrsüberwachung und Mautkontrollen werden weltweit zunehmend mit Industrieller Bildverarbeitungstechnik aus Deutschland durchgeführt.

Die zweitwichtigste nicht-industrielle Branche sind medizinische Diagnoseapparate und Operationstechnik. Mit einem Umsatzwachstum von 50% wurde 2015 ein Umsatzanteil von 5% erreicht. Auch das ist ein stark wachsender Markt für Industrielle Bildverarbeitung aus Deutschland.

Der Umsatz von Bildverarbeitungsprodukten für die Logistik und Postsortierung gewinnt weiter deutlich an Bedeutung (+7%), während der Umsatz von Bildverarbeitungsprodukten in der Sicherheits- und Überwachungsbranche weiter gesunken ist. 

In „Andere nicht-industriellen Branchen“ sind  Bildverarbeitungslösungen im Sport, in der Landwirtschaft, zum Messen und Prüfen in diversen Gebieten und mehr enthalten.


Trends und Chancen //V/DMA

, Sehende Maschinen” sind Schllsseltechnologie im weltweiten
Automations-Wettlauf

Kernkomponente fur Industrie 4.0

Herausforderungen: Schnittstellen und Standards auf der
Anwendungsebene

Automotive bleibt Wachstumstreiber: Aufbau und Modernisierung
von Produktionsstatten weltweit

Bedarf ftr Bildverarbeitung in Asien, vor allem China, zur
Qualitatssicherung steigt weiter

Nicht-industrielle Branchen gewinnen an Bedeutung
Embedded Vision und 3D
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Trends und Chancen für die Industrielle Bildverarbeitung

Der weltweite Trend zur Automatisierung und die Digitalisierung der Fertigung/Industrie 4.0 sind generell die Treiber für das weitere Wachstum von Industrieller Bildverarbeitung, einer Schlüsselkomponente. Keine andere Komponente im Produktionsprozess ist in der Lage, mit Hilfe der „sehenden Funktion“ so viele Daten zu sammeln und den Systemen zu übermitteln wie die Bildverarbeitung. Maschinen die „sehen“ und „verstehen“, können nicht nur erkennen, ob ein Teil gut oder schlecht ist, sondern in der Folge eine intelligente Handlung steuern. In der vernetzten Smart Factory werden auf dieser Datenbasis beispielsweise eigenständige Logistikaufträge erteilt, automatische Reparaturorders versendet oder menschliche Hilfe angefordert. Darüber hinaus ermöglicht die Datenanalyse der Bildverarbeitung, den Verschleißzustand zu erkennen oder Wartungszyklen zu steuern. Die industrielle Bildverarbeitung ist damit Wegbereiter und Schlüsseltechnologie bei den Herausforderungen der Industrie 4.0.

Herausforderung für die Umsetzung der Industrie 4.0 Vision: Schnittstellen und Standards.

 Die Investitionsbereitschaft in den maßgeblichen Kundenbranchen Automotive und Elektronik/ Halbleiter wird 2016 weitere Wachstumsimpulse generieren. Insbesondere im Automotive Bereich rechnen wir mit dem weiteren Aufbau und Modernisierung von Produktionsstätten weltweit. 

 Nicht-industrielle Branchen gewinnen an Bedeutung. Bildverarbeitung ist ein Alleskönner und erobert sich stetig neue Anwendungen. 

 In Asien, vor allem in China, steigt der Bedarf an Bildverarbeitung für die Qualitätssicherung von immer höherwertigen Produkten, z.B. in der Elektronikfertigung. Im Bereich der TFT/FPD Industrie (vorrangig in Korea und China, aber auch noch in Japan) kommt die neue Generation an Displays, die wiederum höhere Auflösungen und Datenverarbeitungen verlangen. Insgesamt wird der Aufbau und die Modernisierung bzw. Automatisierung
von Produktionsstätten vor allem der Autoindustrie in Asien weitergehen. Das führt zu einer weiter deutlich wachsenden Nachfrage von Bildverarbeitungsprodukten in den nächsten Jahren. 




VDMA Industrielle Bildverarbeitung
auf der VISION 2016

Industrial Vision Days

» Das fuhrende Prasenationsforum der
Bildverarbeitung — weltweit

» 8.-10.11.2016

VDMA IBV Podiumsdiskussion
» Embedded Vision
» 9. November 2016, 14:00 — 15:00 Uhr
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Vorführender
Präsentationsnotizen
VDMA Industrielle Bildverarbeitung freut sich auf eine rekordverdächtige VISION 2016 und ist als fachlich-ideeller Partner vor Ort. 

Industrial VISION Days
VDMA IBV organisiert die dreitägige Präsentationsreihe "Industrial VISION Days” – ein Expertenforum, das für Fachbesucher großes Angebot an technik- und anwendungsbezogenen Bildverarbeitungsthemen bereithält. 

Ein highlight wird – wie alle Jahre – die VDMA IBV Podiumsdiskussion sein. Dieses Jahr zum Trendthema „Embedded Vision“.

Wir würden uns freuen, Sie alle auf der VISION begrüßen zu können. 




Key Technology for Automat ion Solutions

Machine Vision 2015/16

Applications = Products = Suppliers

See 2R CRen Bk
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